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Armand Forthoffer ist Ehrendirigent
Galakonzert der Harmonie Wasserbillig unter der Leitung von Rainer Serwe

Nach dem ersten Lied übergab Armand Forthoffer seinem Nachfolger den
Dirigentenstab. (FOTO: LUCIEN SCHILTZ)

Im Mittelpunkt des Galakonzerts
der Harmonie Wasserbillig, das
traditionsgemäß am zweiten
Sonntag im Dezember präsentiert
wird, stand in diesem Jahr die
Überreichung des Dirigentenstabs
des langjährigen Dirigenten
Armand Forthoffer an seinen

Nachfolger Rainer Serwe. Als Eh-
rengäste waren Ministerin Octa-
vie Modert, Bürgermeister Gust.
Stefanetti, die Schöffen und Ge-
meinderatsmitglieder, die Ugda-
Vertreter Jules Krieger, Monique
Zeimet und Raymond Peters so-
wie zahlreiche Musikliebhaber an-

wesend, als Präsident Julien Risch
gemütliche Stunden bei schöner
Musik wünschte. Durch das Pro-
gramm führte Danielle Laschet.

Armand Forthoffer, seit 35 Jah-
ren Dirigent der lokalen Musik-
vereinigung, dirigierte das erste
Stück „Olimpica“. Danach über-
reichte er den Stab an seinen
Nachfolger Rainer Serwe, der
nach einem vierjährigen Studium
im Fach Blasorchesterdirigat in
Maastricht mehrere Akademien
und Workshops besuchte und sich
voll der Musik widmete und zwar
nicht allein als Dirigent, sondern
auch als Komponist. 

Unter seiner Direktion stand
der weitere Verlauf des an-
spruchsvollen Galakonzerts mit
unter anderem Kompositionen,
wie „Ouverture to a New Age“,
„The Witch and the Saint“, „Under
the Flag of Glory“. Als Zugabe
spielte das Orchester einige Weih-
nachtslieder. 

Am Ende des Konzerts erhielt
Armand Forthoffer eine Urkunde
als Ehrendirigent der Harmonie
Wasserbillig. (sl)

Erster Spatenstich für neues Bürger-Kulturhaus in Bad Mondorf

„Ein nicht alltägliches Projekt“
Kosten für das moderne und ökologische Gebäude liegen bei fast 15 Millionen Euro

Den ersten
offiziellen

Spatenstich für
das Bürger- und

Kulturhaus
machte

Bürgermeisterin
Maggy Nagel

selbst. 

(FOTO: NADINE
SCHARTZ)

Das architektonische
Grundgerüst der
Infrastruktur bilden
die Materialien
Holz, Stahl und
Beton.

V O N  N A D I N E  S C H A R T Z

Mit dem ersten Spatenstich fiel
gestern Nachmittag der offizielle
Startschuss für den Bau eines
neuen Rathauses sowie eines
Bürger- und Kulturhauses in der
Gemeinde Bad Mondorf. Voraus-
sichtlich im Sommer 2011 soll 
das Gebäude bereits stehen.

Das neue Mondorfer Rathaus und
„Biergerkulturhaus“ wird am Zen-
tralplatz im neuen Wohnviertel
„Brill“, nahe dem Sportkomplex
„Roll Delles“ gebaut. Das Gebäude
soll ein modernes, ökologisches
und einladendes Bürger- und Kul-
turhaus werden. Eine Beson-
derheit ist, dass die Gemeindean-
gestellten im Vorfeld ihre
Ansprüche an das neue Haus
definiert haben und diese mit in
die Planung einflossen. Das
architektonische Konzept wurde

vom Büro Coeba realisiert. Vom
Haupteingang des neuen Gebäu-
des wird der Besucher in ein
Atrium im Innenbereich gelangen,
in dem sich ein Warteraum und
der Empfang befinden. Die
Dienste, die dem allgemeinen
Verwaltungsablauf dienen und der
Öffentlichkeit zugänglich sein
sollen, werden im Erdgeschoss
untergebracht. Ebenfalls auf
diesem Niveau entsteht ein multi-
funktionaler Saal für Empfänge,
Konzerte und Ausstellungen so-
wie der Raum des Gemeinderats.
Beide Räumlichkeiten sind über
separate Eingänge zugänglich. 

Im ersten Obergeschoss
befinden sich die Büros der
Angestellten, das kommunale
Archiv sowie ein Speiseraum mit
Küche. Im Dachgeschoss sind der
Hochzeitssaal, eine kleine Biblio-
thek und das Büro des Gemeinde-
oberhaupts geplant. 

Das Gebäude wird in Niedrig-
energiebauweise errichtet und
erfüllt die damit verbundenen
Kriterien mit unter anderem einer
luftdichten Isolation. Die Ober-
fläche wird dabei jedoch auf ein
Minimum reduziert, wobei das
architektonische Grundgerüst aus
Holz, Beton und Stahl besteht.
Geplant sind ebeno eine Regen-
wassernutzungs- sowie eine
Fotovoltaikanlage. Das Rathaus
wird an die bestehende Kogenera-
tionsanlage angeschlossen. 

Daneben entsteht im hinteren
Bereich des neuen Rathauses eine
Parkgarage mit zwei Parkdecks,
die über eine Rampe von der
Avenue Lou Hemmer aus zugäng-
lich ist. Der Kostenvoranschlag für
das Projekt beläuft sich auf fast 15
Millionen Euro. 

Nach den diversen Genehmi-
gungsprodezuren stand gestern

der offizielle erste Spatenstich der
Infrastruktur auf dem Programm. 

Wie Bürgermeisterin Maggy
Nagel in ihrer Ansprache erklärte,
falle damit der Startschuss für ein
nicht alltägliches Projekt, das sich
in das Konzept des „Domaine du
Brill“ eingliedere. Gleichzeitig
trage das neue Gebäude den
Wünschen der Gemeinde-
angestellten Rechnung, denn „sie
machen das Rathaus erst
funktionsfähig“, so das Gemeinde-
oberhaupt. 

Ein Lob ging sowohl an das
Architektenbüro als auch an die
staatlichen Instanzen für deren
Kooperation sowie die schnelle
und unkomplizierte Arbeit.

Nach dem ersten Spatenstich
werden die Bauarbeiten in der
Woche vom 11. Januar fortgesetzt.
Voraussichtlich im Sommer 2011
soll das Gebäude stehen.

Echternach: Kommunionkinder
malten für den guten Zweck

Eine Gruppe von sieben Kindern, die im kommenden Jahr die erste
Kommunion empfangen werden, hat am vergangenen Sonntag zusam-
men mit den beiden Müttern Elisabeth Herckes und Jacqui Ceci kleine
Bilder zugunsten der Vereinigung „Le rêve du Petit Prince“ gemalt. Die
Werke der kleinen Künstler werden an Heiligabend nach der Messe von
16.30 Uhr in der Echternacher Basilika verkauft werden. Die Vereini-
gung „Le rêve du Petit Prince“ kümmert sich um hilfsbedürftige Kinder,
die unter schweren Verhaltensstörungen und traumatischen Erlebnis-
sen leiden. Über die Delphinotherapie will man diesen Kindern Linde-
rung ihrer Leiden verschaffen. Weitere Details über die Vereinigung
sind im Internet unter www.rdpp.lu nachzulesen.


